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Satan schlich sich als Schlange 
in Gottes wunderschönen 
Garten hinein.

Satan hasste Gott.
Satan wollte Gott sein.
Satan verführte Gottes Menschen,
von dem Baum zu essen.

Er sagte ihnen,
dass sie Gottes Güte anzweifeln sollten.
Er verführte sie, Gottes Wort nicht zu gehorchen.
Er sagte ihnen: „Ihr werdet bestimmt nicht sterben.“
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Nun mussten Adam und Eva sich entscheiden.  
Sie konnten entweder Gottes Wort gehorchen 
oder auf Satan hören.  

Was hättest du getan?  
Weißt du, wie Adam und Eva 
sich entschieden haben?
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Adam und Eva entschieden sich,
die Güte Gottes anzuzweifeln.  

Sie entschieden sich dazu, 
Gottes Wort nicht zu gehorchen.  

Sie ließen es nicht zu, 
Gott als ihren König anzuerkennen.
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Sie aßen etwas von der Frucht des Baumes.

Sie hörten auf die Stimme des Teufels,
anstatt auf das Wort Gottes.

Das war ein sehr trauriger Tag.
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Kannst du dir vorstellen,
was Gott von all dem hielt?

Gott war sehr zornig.
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Gott verfluchte die Schlange.
Gott bestrafte Eva
und ebenso bestrafte Gott auch Adam.

Weißt du, warum Gott sie bestrafen musste? 
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Gott bestrafte sie,
weil sie Gottes Wort nicht gehorchten,
das dazu bestimmt war,
über seine Schöpfung und  
seine Menschen zu regieren.

Hast du gewusst, dass es an diesem traurigen Tag
auch eine gute Nachricht gab?
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Gott gab Adam und Eva einen Hinweis dafür,
dass er nicht für immer mit ihnen zornig sein würde.
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Gott versprach, dass jemand eines Tages kommen würde,
um die Macht des Teufels über die Menschen zu vernichten.

Aber bis zu diesem Tag würde es noch lange dauern.
Doch an diesem traurigen Tag
mussten Adam und Eva den Garten verlassen.
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